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Großherzoglich Badische

Staats - Zeit

Dienstag , den 22 . Jun .Rro . 171 ,

Rheinische BundeS - Staaten .

Am 7Z. d. Abends kam der König von Wcstphalen
in Braunschweig an . Eine Ark>lleciesalve verkündigte dessen
Ankunft , und Abends war die Stadt erleuchtet . Am 14 .
«mpsiengen Se . Maj . die verfassungsmäßigen Behörden
des Departement und der Stadt .

Die neuste Leipziger Zeitung enthält folgendes : „ Bei
der durch d ' e neuesten Zeitereignisse veranlaßten beträcht¬
lichen Venneh ung der der Landeskommission und insbe¬

sondere ihrem Direktorium obliegenden Arbeiten und An¬

strengungen haben Se . königl , Maj , die zeithcr stattgchabte
Direktion durch einen Konferknzmlm

'
ster und wirklichen ,

im geheimen Konsilium Siz und Stimme habenden ge¬
heimen Ruth nicht mehr für thunlick angesehen , und sich
daher bewogen gesunden , den Konferenzminister und wirk¬

lichen geheimen Roth , Grafen von Hohenthal , der mit

rmausgeftzter Thängkeit , Einsicht und patriotischem Eifer
zu allergnädigster Zufriedenheit bis anjezt besorgten Lei¬

tung der zum Ressort der Landeskommission gehörigen
Geschäfte in Gnaden zu entheben , und solche dem Kam -
me -herrnundgch . Finanzrathe von Schönberg , unter einst¬
weiliger Dtspensirung von den Arbeiten des geh . Finanz¬
kollegiums , zu übertragen . "

In dem Königreiche Baiern sind , öffentlichen Nach¬
richten aus Nürnberg zufolge , unter der jetzigen Regie¬
rung , so viele Chausseen angelegt worden , daß sie eine
Länge über 2000 Stunden betragen . Die neuen Anla¬
gen der 3 Chausseen von Nürnverg nach Bamberg , nach
Augsburg und nach Baireulh sind in voller Thätigkeit , und
in diesen Tagen von dem wirklichen geh . Aathe und Ge¬
neraldirektor v. Wibeking untersucht worden , der den da - ;
mit beschäftigten Baubramten seine besondere Zufrieden
heit bezeugte , und die möglichste Beschleunigung der Ar¬
beit anordmte . So sind z . 83, zwischen Baiersdorf und

Forchheim seit einem Jahre 16,000 Fuß lang neu chaussirt
worden , und hier wird , statt des riefen berüchtigten San¬

des , eine der schönsten Chausseen in Europa entstchen ;
eben so wichtig sind die neuen Arbeiten an der neuen An¬

lage zwischen Schwabach und Roth , und die schauderhafte
Wassergasse zwischen Eschenau und Gräfenberg ist durch
eine neue Chausseeanlage von 10,000 Fuß lang , mit vie¬
len Brücken und Mauern , in eine der schönsten Straßen
umgeschaffen worden . Alle diese Anlagen wurden auf
die solideste Weift mit einem Grundlager von Steinen er¬
baut . Diese große Unternehmungen sind um so mehr eine
Wohllhat für das Publikum , als auf den ehemaligen Stra¬

ßen das Fuhrwerk nur langsam und gefahrvoll fortgeschleppt
werden konnte .

In der Nacht vom 12 . auf den 13 . Mai zündete der
Bliz in dem Wirthshauft zum wilden Manne zu Neu¬
stadt im Fürstenbergischen ; das Feuer griff schnell um sich ,
und in wenigen Stunden lagen 18 Gebäude , worunter
das Rathhaus , die Pfarrkirche und das Pfarrhaus , in
Asche.

Dänemark .
In einer am 14 . Mai gehaltenen Generalversammlung

der Interessenten der dänischen und norwegischen Spezies -
bank wurden mit einer Stimmenmehrheit von 16 gegen
1 die Vorschläge der Regierung , in Hinsicht der zufolge
des veränderten Geldwesens nöthig erachteten Aufhebung
dieser Bank , angenommen , wonach der König jede alle
Speziesaktie von 400 RTHalern Spezies mit einer Obli¬
gation von 800 Reichsbankthalern Silftrwerlh ' einlöst ,
und diese jährlich mit 4 Prozent verzinst .

Frankreich .
Vermöge eines kaiftrl . Dekrets vom 2 . d. soll jährlich

zu Paris vom 25 , Jun . bis zum 5 , Jul eine Messe für
den Verkauf der feinen und veredellen Wolle grhaiiea
« erden ,
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Am 17 . d . spielten die Schauspieler der Opera - Buffa

auf dem Hoftheater zu St . Cloud.

Am 9 . d. kam der Oberst Iontenllle , vom General

stabe des Fürsten von Neufchatel , und der Adjutant deS

kaiferl . russ. OderbefehirhaderS , Barclay tzeLolly , zu
Hamburg an , um die Nachricht von dem am » . d. geschlos¬
senen Waffenstillstände zu überbringen .

Aus den Bädern von Air in dem ehemaligen Savoyea
Leuchtet ein Pariser Blatt folgenden traurigen Vorfall :

Die Königin Hortensia , welche dermalen diese Bäder ge -

lbraucht , begab sich am ro . d. Nachmittags , in Beglei¬
tung ihres ersten Kammrrherrn , Grafen d' Arjuzon , ihrer
Pallastdame , Baronin de Broc , und ihre Lecmce, Mlle .

üochrlet , nach dem .Wasserfall von Gresy . Um zu diesem

Wasserfalle zu gelangen , mnßteman aufeinem ohngefähr
%5 Zoll breiten und 2 Schuhe langen , auf einem Zeisen
« ufliegenden Brette über einen mit wildem Bergwasser ;
«mgefüllten Abgrund gehen. Die Königin war bereits

gckklich hinüber gekommen , und in den Anblik des gro¬
sse » Naturschauspiels verkehren , als nahes Hüls - und

Angstgeschrei ihr ein geschehenes Unglük verkündigt « ;
Mbe . de Broc war , ohne daß man genau weiß , wie, in

den Abgrund gestürzt . Der Graf d'Arjuzen suchte mit Ge¬

fahr stmes Lebens die UngtüklichFzu retten ; aber olle seine

I istrengungen waren vergebens , und erst nach 20 Minu -

,t >n fand man ihren .Leichnam. Noch schien Hofnung vor¬

handen zu seyn , sie wieder zum Leben zu - ükzeb- mgen ;

allein alle angewandte Mittel ..blieben fruchtlos . Die Kö¬

nigin , vor Schmerz ausser sich , konnte nur mit Mühe

es » der geliebten Freundin , mir der sie erzogen worden

war , und die mit der einnehmendsten Gesiair jede schöne

Gabe des Herzens und des Verstandes verband , weg-

gebracht werden. Moe . de Broc war,24 bis 25 Jahre

alt ; im Winm von rSic » auf r8n verlvr sie ihren Gat -

den , de» Gen . Broc . mit welchem sie in der glüklichsten

gelebt hatte , und noch waren ihre Thranen über

d -esen Verlust nicht versiegt. Sie wendete ein Vermögen

von 20, »so Fr . jährlicher Einkünfte größter,theils zur Un¬

ter siützung der Armen an . Oie Fürstin von der Moskwa

ist ihre Schwester .

Am 17. d. -standen .die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu 76 Fr . 45 Cent , und die Bankaktien zu 1208 Fr .

75 Cent .

P r « u s s e «.
Nach Briefen aus Berlin in der Lrmberger Zeitung

wurde diese Hauptstadt auf de « West - und Südseite ver¬
schanzt . Geil dem 14 . Mai Morgen » arbeiteten 5000
» « » de« Landsturm genommene Schanzgräber überall
um die Stadt her an Fortist

'
kationen . Im ganzen Lande

wurden alle Pässe über die Flüsse , alle Städte befestigt ,
und Ueberschwemmung -n , da , wo sie möglich sind , vor¬
bereitet .

In der Nacht vom 4 . b. entstand zu Breslau in ei¬
nem Kretschumhause auf der Reuschschengosse , wahrschein¬
lich durch Verwahrlosung eines Dienstboten , «in bedeu¬
tendes Feuer , welches wegen der engen Zugänge und der
an dem Platze sehr ungünstigen Bauart der Häuser in sei¬
nen Fdlgen noch weit zerstörender hätte werden können ,
wenn nicht die vor den Augen des ganzen Publikums be¬

wiesene unerschrockene Thätigkeil der kaiserl . franz . Sap¬
peurs , verbunden mit den größesten Anstrengungen vie¬
ler braven Bürger und Einwohner der Stadt , dieser be¬
deutenden Feuersbrunst nach mehreren Stunden ein Ziel

gesezk halte . Die Sappeurs bestiegen die brennenden Dä¬

cher , indeß von allen Seiten , zum Thril durch benach¬
barte Häuser , die Spritzen von den Einwohnern auf das

wirksamste geleitet wurden .

Spanten .

Der gestern erwähnte Bericht des Maischa 'lls Herzogs
von Albufera fan den Kriegsminister ) enthalt ,

'
m Wesent¬

lichen folgendes : Valencia , den 24 . Mai . Am 1 . und
2 . d . machte Frayle , ein durch seine Grausamkeiten be¬

rüchtigter Söldling des engl . Konsuls Tupper , einen Ver¬

such gegen Onda , von dem er aber bald wieder »blassen
mußte . Der Oberst Joly verfolgte ihn , und trug einig «

Vörtheile über ihn davon . — Truppe » von EroleL hiel¬

ten das Kort von Balaguer zü Loge lang blvckirt . Gen .

M . Mathieu zog , auf Befehl des Oberbefehlshabers Dr -

caen , mit den Brigaden . Expert und Devaux aus Bar¬

celona , und wandte sich durch einen schnellen Marsch ge¬

gen Tarrazona , wo Erolcs einige Ueberrumpett -iigsver -

suche gemacht , und nachdem er den Feind aus dortiger

Gegend entfernt hatte , nach Balaguer , wo er , ohnge -

achket des Feuers der engl . Schiffe an der Küste , -einzog .

1 Zu gleicher Zeit war der Oberst Plique aus To -tosa dem

I vedrohlen Fort zu Hülfe geeilt . Beide Befchlshaber brach ,

j ten beträchtliche Zufuhren mit , wodurch M Fort nun



auf6 Monate mit allem Nölh -gm versehen ist , und kehrten

dann , lejterer nach Lorkosa , und .ersterer nach Barcelona ,

zurük. — In der Nachr vom Ist . auf den l6 . überfiel

der Adjutant des Gea . Hpbe ' t , Kapitän Brewont , 200

GurrillaS zuBocayreute , wovon der größte Thril niederge¬

macht wurde . — Der engl . Gen . Roche hatte den Gen .

Wittingkam zu Concentayna abgelöfet ; Oberst Mathis

vom Regiment wurde gegen dessen erste Rekognos -

zimngen ausgeschikt , wobei es ihm gelang , 84 M ., wor .

unter 6 Offiziere , gefangen zu machen . — Za der Nacht
vom iy . auf den 20 . hob der Kapitän der Karabiniers ,
B l̂ietan - Laguene , vorwärts Requena einen feindlichen

Posten von 20 Lanciers auf . — Zu Tortosa ist , auf

Veranstaltung des Obersten Plique , und unter Benutzung

des ZugS des Gm . M . Mathieu nach Niedercatalonien ,
ein Konsoi mit 7000 Zentner Getreide glüklich zu Wasser

angekommen . — Aus Aragonien ist die Nachricht einge

gangen , daß der Gen . Klausel seine Verfolgung des Mma

foaftzt ; Gen . Paris hat diese Bewegungen benuzt , um

2520 Kriegsgefangene , worunter 120 Offiziere , nach

Frankreich abzusch -cken . ( Hier folgt oie schon gestern ge¬

gebene Stelle dieses Berichts , Madrid betreffend .)

Nordamerika .
E >

'
ne neue Akte des Kongresses der vereinigten Staaten ,

um die Anstellung auswärtiger Matrosen an Bord ame¬

rikanischer Schiffe zu verhindern , enrhält im Wesentlichen
folgendes : i ) Kein naluralisirter Bürger wird angestellt ,
wenn er nicht die Naiuralisirungsakte vorbringt . 2 ) Kein
auswärtige Seemann wird in einem Hafen ausgenom¬
men , wenn ea nicht mit der Erlaubniß des Beamtendes
Landes , welcher das Recht dazu hat , geschiehet . 3 ) Die
Konsuln und auswärtigen Agenten können gegen die An¬
stellung eines jeden auswärtigen Matrosen , wenn er Un -
terthan oder Bürger des Staates ist , welchen sie reprä -
srntiren , Borstellungen machen . 4 ) Die Schiffskapiläne
des Staats , welche wissentlich einen Ausländer anstellcu ,
sind gehalten , icoo Dollars für jede » also angesteitte
Individuum zu bezahlen . Die Strafe an Bord vonPri -
vasschisftn beträgt 500 Doüars für jedes Individuum .
5 ) Slach der Publikation der gegenwärtigen Akte kann
kein >n den vereinigten Staaten ankommendes Individuum
anders zum Bürgerrecht gelangen , als nachdem dasselbe
5 Jahre in denselben gewvhnt.hat. 6) Als eine verbreche¬

rische Handlung soll angesehen werben , wennj jemand ein
Naturalisirungs - Certisikat ausfertigt , davon '

Gebrauch
macht , verkauft , oder endlich an eine andere Person , als
für welche es ausgefertigt ist,, abkritt rc.

Lützen , den 9 . Mai. Aufgcfordert von den hiesigen
Bürgern und den umliegenden Gemeinden bin ich so glük¬
lich , das Organ einer Danksagung zu seyn , die aus dem
wärmsten Herzen fließt . Die gütige Vorsehung , die un¬
ser Städtchen zum Mittelpunkt der am 2 . d. für jeden
Krieger merkwürdigen Schlacht bestimmt hatte , gab unS
nach dem Ende derselben das großherzogl . badische Truppen «
kvrps zur Verpflegung hierher . Unsere Hauser und Stra¬
ßen waren angesültt mir vom Schlachtfelde herbeigebrach - ,
ten , meistens schwer verwundeten , und theils schon ent¬
seelten Militärs , und dieses verursachte , daß die meisten
Einwohner in die nächstgelegenen Wälder eniflohen wa¬
ren . Wie wird es nun uns ergehen , da wir keine Le¬
bensmittel mehr haben ? So dachte Unterzeichneter und
mit ihm jeder der wenigen Mitbürger , die noch hier wa¬
ren . So nahten wir uns mit furchtsamen Schrillendem
Kommandeur deö in unfern Straßen ausgestellten groß¬
herzogl . Truppenkorps . Aber kaum hatten wir denselben
gesprochen , so war alle Verzweiflung verschwunden , und
wir lebten aufs neue wieder auf ; denn mit der herablas¬
sendsten Güte versprach derselbe jeden Schuz und Unter¬
stützung , und gab uns den Hrn . Adjutanten Cloßmann
als Plazksmmandanten . Lezkeeer erwählte sogle ch unter
dm noch anwesenden Bürgern einen Stadtrath , ließ die
Verwundeten in die zu Spitalern bestimmten Häuser brin¬
gen , und sorgte , unter Anleitung des obenerwähnten
Kommandeurs , für unsere unglükliche Stadt und umlie¬
gende Gegend , wie ein Vater für seine Familie . Alles
lebte nun wieder . auf ; die Abw senden kehrten in ihre
Behausungen zurük . und sahen nach etlichen Tagen mit '
Schmerzen diejenigrn abmarschiercn , denen sie ihre ganze
neue Existenz zu verdanken hatten . Wir laden jeden
Badner ein , den seine Geschäfte in hiesige Gegend füh¬
ren , sich uns zu erkennen zu geben , damit wir ihm nach
allen unfern nur möglichen Kräften Beweise unseres Dank¬
gefühls geben können . Wir bezeugen andurch nochmals ,
öffentlich , dem Erretter unserer Stadt und Gegmd , Karl
Freiherrn von Stockhorn , und dem menschenfreundlichen ,
Herrn Adjutanten , Ernst Eloßmann , so wie dem ganzen ,
hochachtungswürdigrn badischen Offizierkorps unsere gran -
zenlose Dankbarkeit , mit di,r Versicherung , daß rhr An¬
denken uns ewig - ein Heiligthum seyn wird .

F . Müller , SNstsamtmann ,
im Namen der hiesigen Bürgerschaft

und meines Amts .
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Todes - Anzeige .

Gestern Abend um 9 Uhr ist unser einziges uns unvergeßli¬
ches geliebtes Kind , Louise , in einem Alter von 3/4 Jahren , an
den Folgen des Zahnens , gestorben . Indem ich diesen für uns
so schmerzhaften Fall unfern Verwandten und Freunden anzeige,
empfehlen wir uns in ihre Freundschaft und Gewogenheit .

Karlsruhe , den 21 . Jun . 1813.
Kriegskanzlei - Sekretär Schmiz und

Gattin , gcborne Conradi .

Karlsruhe . sAnzeige . ĵ Die Familie Gautier be¬
nachrichtigt die hohen Herrschaften und das hochverehrliche Publi¬
kum , daß sie morgen , Mitwochs den 23 . Jun . , ihre lezte Vor¬
stellung in der Kunstreiterei und den übrigen Kün¬
sten , mit ganz neuen Stücken , zu geben die Ehre haben ; der
Schauplaz so wie die Preise sind bekannt , und das Nähere be¬
sagt der Anschlagzettel .

Darmstadt . sGen e ral - Pardon . ^ Ludewig , von
Gottes Gnaden Großherzog von Hessen , Herzog in Westpha -
ten rc . rc . Verfügen hiermit zu Jedermanns Wissenschaft :
Nachdem Wir , aus besondern Rücksichten , vorzüglich aber aus
Beweggründen Unserer landesväterlichen Gnade und Milde , gnä¬
digst entschlossen find , denjenigen Unserer Unterthanen und An¬
gehörigen , welche seither , ihres Eides und Pflicht vergessend,
Unseren Kriegsdienst und Unsere Staaten verlassen haben , Ver¬
zeihung und Nachlaß der verwirkten Leibesstrafc zu bewilligen ,
und zu dem Ende einen allgemeinen Pardon auszuschreiben , so
thun Wir dieses hiermit öffentlich , und kündigen Kraft dieses
gegenwärtigen Patents allen denjenigen Soldaten , welche bis
jezt von Unfern Regimentern , Korps , Bataillons , Depots rc.
desertirt sind , so wie denjenigen Purschen , welche , des Kriegs¬
dienstes wegen , aus ihrer Heimath entwichen , verstekt , oder
aus Unserm Großherzogthum ausgetreten sind , Unsere Gnade
und Pardon dergestalt hiermit an , daß , wenn sie bis zu dem
ersten künftigen Monats August sich freiwillig allhier einsinden ,
und gehorsamlich zu ihrer Pflicht zurükkehren werden , sie Ver¬
zeihung ihres begangenen Verbrechens haben , und von aller
verwirkten körperlichen Bestrafung frei und verschont bleiben ,
auch , nack Befinden der Umstände , in Ansehung der Vermö -

genskonfiskotion — insofern nämlich dieselbe noch nicht erfolgt
ist — Nachsicht zu aewarten haben sollen ; daß dagegen aber die¬

jenigen , welche halsstarriger Weise zurükbleiben , oder gar etwa
jiod ) weiters » befcrtiren ober ausätreteo würben , ftcf) feiner dinooe
und Verzeihung zu getrösten haben , sondern mit der unerlässi -

gen Strafe der Vermögenskonfiskativn , die ergriffen werdende ,
oder erst nach der gesezten Frist sich fistirende Deserteurs und
Austreter überdies noch nach der Strenge der Kriegsar . lkel und

Gesetze behandelt , und mit sonstigen harten Strafen unnach-

sichtlich belegt werden sollen . . . . .
Urkundlich Unseres hierunter gedrukteu Staa - s - Siegels .

Gigeben in Unserer Residenz Darmstadt , den 15. Jun . 181Z.
<!. . S . ) Ludewig .

Karlsruhe . ^ Berichtigung . ^ Der in No . 139 . 147*
165 , biefer Zeitung vorgelabene verschollene R e u sch , heißt Nlcht
Georg Friedrich , sondern Georg An drea s ; welches nach¬
träglich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 19. Jun . 1813 «
Großherzogliches Stadtamt .

Autenrieth .
Karlsruhe . sSchlllden - Liqurdation . H Alle dic -

leuigen , welche eine rechlmaßige Forderung an die von hier fick
entfernte Hofschauspielerin Unzelmann , ingleichem den Lok -
schauspleler W 0 h n e r zu machen haben , werden andurch auf¬
gefordert , solche Dienstags , den 29 . dieses , Vormittags 0 ubr
unter Strafe des Ausschlusses, auf diesseitiger Kanzlei a- hö-
rig zu liquidiren .

’

Karlsruhe , den 12 . Jun . 1813 .
Grvßherzogliches Oberhofmarschalln -Amt .

Stein . sSchuldem - Liquidation . l Bei
1 ) Michael Kirchgäßner , Montag , den 5 . Jul .
2) Sebastian Abele , Dienstag , den 6 . Jul .
3) Jung Martin Volk , Mitwoch , den 7. Jul .

dieses Jahrs , Vormittags , auf dem Rathhause zu Jöhlinqen
vor der Gantkommission , bei Strafe des Ausschlusses.

Stein , den i . Jun . 1813.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Bruchsal . sHaus - Meubles - u . We i n - V c r st e i -
gecung . J Tit . Herr Bi - e - Präsident Freiherr v . Kos fl er
in Mannheim will aus der Berlaffenschaft seiner dahier verstor¬
benen Schwester , Frau Oberhofmarschallin , Freifrau v . B e n -
serad , öffentlich versteigern lassen :

Montags , den 28 . Jun . , Abends 7 Uhr , im Gasthaus
zum Wolf :

eine zweistbckigte Behausung samt Garten und Iugehörde kn der
Kapuzinergasse , unter annehmlichen und besonders der vortk il -
hasten Bedingung , daß die Hälfte des Steigfchillings aus dem
Hause rc . stehen bleiben könne .

Montags , den 5 . Jul . , und an den folgenden Tagen :
sämtliche, meistens vorzüglich schöne Meubles , worunt . r sich be¬
sonders z Spiegel , von der Höhe zu 44 Zoll , und Breite zu 30
Zoll ( Glasmaaß ), mit reich vergoldeten Rahmen befinden .

Mitwochs , den 7 . Jul . :
drei Fuder Weiherer Wein , von den Jahren 1783 und 1802 ,
und sieben Ohm Hainfelder vom Jahr 1807 , nebst ungefähr28
Fuder Faß von verschiedenem Gehalt .

Bruchsal , den 14 . Jun . 1813.
Großherzogliches ^ tabtamtöveviforat .

H e e l . Frey .
Reckarelz . sHa u s - Be r pach tu ng . jj Der Unter¬

zeichnete ist entschlossen , sein in der angenehmsten Lage am
Neckar - und Elz - Fluß gelegenes vormaliges Posthaus samt Ne¬
bengebäude , sehr geräumiger Scheuer , Wagenremise , bedektein
Holzplaz und geschloßner Hofraite nebst ein Viertel - Morgen
Gemüß - und 11/2 Morgen Gras - und Baumgarten , an beide
Flüsse stoßend , an Liebhaber auf sechs - oder zwölfjährigen Be¬
stand oder Miethe ganz oder zertheilt z » überlassen , wozu der
Eigeuthümer auch —> jedoch vorbehaltlich höherer Genehmigung —
die in Bestand habende Fürstl . Leiningische Jagd dahier abtre¬
ten will .

In dem großen ganz von Stein erbauten zweistöckigen Hause
befinden sich sechs heizbare und zwei unheizbare Zimmer , eine
bequeme Küche mit einem Schwizfelsen -Brunnen und einer
Speisekammer , ein gut gewölbter Keller und wohlbeschafne
Hausspeicher . Im Rebenhause find zwei heizbare und ein un¬
heizbares Zimmer , eine Küche , eine Waschküche und Stallung
für 12 Pferde ; ferner eine Scheuer , worunter gleichfalls eia
gutgewölbter Keller und Stallung für fünfzehn Pferde .

Neckarelz , den 6 , Jun . 1813.
F . M . Meßner ,

Großherzogl . Badischer Posthaltcr .

. Da mit dem 1 . Jul . d. I . eia neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen noch im

Lauft dieses Monats gefälligst zu machen ; mit Anfang Jul . kann und wird keine Abbestellung mehr angenommen

« erden. Man bitter auch besonders alle lLbl. Postämter, darauf Rüksicht zu nehmen .
Den r . Jun . iLlI .

MMM . Bad. Staats - Zeitungs - Komptair.
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